
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 

 

Museen im „Profil“ 

Das Holzkanumuseum in Stuttgart am 27. April 2007 in Deutschlandradio Kultur  

 

Berlin, 18. April 2007. Am Freitag, 27. April 2007, wird das Holzkanumuseum in Stuttgart in 

Baden-Württemberg auf dem Sendeplatz „Profil“ im Radiofeuilleton von Deutschlandradio 

Kultur einem bundesweiten Publikum präsentiert. Es ist das sechzehnte Museum, das in einer 

Sendereihe über deutsche Regionalmuseen jeden Freitag um 10.50 Uhr in Kooperation mit 

dem Deutschen Museumsbund vorgestellt wird. Ziel der Sendereihe ist es, auf das vielfältige 

Spektrum der Museen in Deutschland und ihrer oft unerwarteten Schätze hinzuweisen und zu 

einem Besuch anzuregen. 
 

Holzboot, Kanu, Kanadier, Baidarka – es gibt viele Namen und Varianten des Gefährts, mit 

dem der Mensch seit Urzeiten nach Beute im Meer jagt, Flussufer erkundet oder einfach 

Paddelurlaub macht. Roland Hess kennt die gesamte Vielfalt und hat sie zu seiner Leidenschaft 

gemacht. Auf einer Hinterhofetage in der Stuttgarter Innenstadt präsentiert er eine Sammlung 

historischer und moderner Kanus sowie eine Fülle an Zubehör.  

 

Das Besondere an seinem Museum: Man kann die Boote nicht nur anschauen, sondern unter 

Anleitung selbst bauen, als Modell und auch seetauglich in Originalgröße. Roland Hess sieht 

sein Museum als eine Art Volkshochschule rund um den Bootsbau und gibt regelmäßig Kurse 

für Erwachsene und Kinder. Gemeinsam mit seinen Mitbastlern erweckt er so auch Bauformen 

uralter Boote wieder zum Leben. Die ursprüngliche Form erschließt er aus Steinzeitfunden, 

und beim Neubau zeigt sich: die prähistorischen Kanus sind schneller, stabiler und 

kippsicherer als viele ihrer Nachfolger aus dem 21. Jahrhundert. Dieses Zusammenspiel aus 

Bastelworkshop und experimenteller Archäologie, gepaart mit spannenden Geschichten von 

Bootsfahrern aus anderen Zeiten und Kulturen, macht das Holzkanumuseum so sehenswert.   

 

Deutschlandradio Kultur ist in Stuttgart auf der UKW-Frequenz 87,9 MHz zu 

empfangen. 

Weitere Informationen unter www.dradio.de sowie unter www.museumsbund.de 
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